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Vorschriften zur Stromerzeugung mithilfe von Kohle (Gesetz über das Verbot von Kohle bei der Stromerzeugung)
GESETZENTWURF
Wir, Willem-Alexander, von Gottes Gnaden König der Niederlande, Prinz von Oranien-Nassau usw. usf.
allen, die dies lesen oder hören, Unseren Gruß! - lassen wissen:
In der Erwägung, dass es notwendig ist, eine CO₂-Reduzierung bei Kohlekraftwerken zu erzielen, um den Klimawandel zu bekämpfen, und dass die geeignetste Maßnahme hierfür ein Verbot der Nutzung von Kohle zur Stromerzeugung durch diese Kraftwerke ist;
haben Wir nach Anhörung der für Stellungnahmen zuständigen Abteilung des Staatsrats und im Einvernehmen mit dem Parlament Folgendes für gut befunden und verstanden:
Artikel 1
In diesem Gesetz gelten folgende Begriffsbestimmungen: 
elektrischer Wirkungsgrad: der elektrische Wirkungsgrad, so wie dieser in der Umgebungsgenehmigung für eine Erzeugungsanlage zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes definiert ist; 
Kohle: Erzeugnisse, die unter die KN-Codes 2701, 2702 und 2704 im Sinne von Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/78 des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif (ABl. 1987, L 256) fallen; 
Minister: der Minister für Wirtschaft und Klima; 
Erzeugungsanlage: Anlage, die aus einer oder mehreren Produktionseinheiten zur Stromerzeugung besteht.
Artikel 2
Es ist verboten, in einer Erzeugungsanlage Strom mithilfe von Kohle zu erzeugen. 
Artikel 3
Das Verbot im Sinne von Artikel 2 gilt:
a. bis zum 31. Dezember 2024 nicht für alle Erzeugungsanlagen; 
b. bis zum 1. Januar 2030 nicht für Erzeugungsanlagen mit einem elektrischen Wirkungsgrad von 44% oder mehr.
Artikel 3a
Abweichend von Artikel 3 Buchstabe a gilt das Verbot im Sinne von Artikel 2 bis zum 1. Januar 2020 nicht für Erzeugungsanlagen: 
a. die einen elektrischen Wirkungsgrad von weniger als 44% haben; 
b. in denen keine erneuerbare Elektrizität mithilfe von Biomasse erzeugt wird; und 
c. in denen keine erneuerbare Wärme erzeugt wird. 
Artikel 4
Der Minister kann auf Antrag eines Betreibers einer Erzeugungsanlage eine Beihilfe gewähren, wenn der betreffende Betreiber nachweist, dass er als Folge des Verbots gegenüber anderen Betreibern von kohlebefeuerten Erzeugungsanlagen unverhältnismäßig stark benachteiligt wird. 
Artikel 5
1. Mit der Beaufsichtigung der Einhaltung dieses Gesetzes und der darauf basierenden Bestimmungen sind die durch Beschluss des Ministers dazu benannten Beamten der niederländischen Emissionsbehörde betraut. 
2. Ein Beschluss im Sinne von Absatz 1 wird durch Veröffentlichung im Staatsanzeiger bekanntgegeben.
3. Die in Absatz 1 benannten Beamten sind befugt, Daten oder Informationen an eine Verwaltungsbehörde zu übermitteln, die befugt ist, eine Genehmigung einzuziehen, wenn das Verbot im Sinne von Artikel 2 nicht eingehalten wird, sofern eine Übermittlung zur ordnungsgemäßen Ausübung dieser Befugnis notwendig ist.
4. Die Übermittlung an eine Verwaltungsbehörde erfolgt nur dann, wenn die Vertraulichkeit der Daten oder Informationen hinreichend gewährleistet ist. 
Artikel 6
Der Minister kann bei Verstößen gegen dieses Gesetz gegen den Zuwiderhandelnden eine Auflage unter Androhung von Zwangsmaßnahmen verhängen.
Artikel 7
Dieses Gesetz tritt am Tag nach dem Erscheinungstag der Ausgabe des Gesetzblatts, in dem es veröffentlicht wird, in Kraft.
Artikel 8
Das vorliegende Gesetz wird zitiert als: Gesetz über das Verbot von Kohle bei der Stromerzeugung. 
Die Veröffentlichung des vorliegenden Gesetzes im Gesetzblatt wird angeordnet; alle Ministerien, Behörden, Gremien und Beamte, die dies betrifft, haben für seine exakte Einhaltung zu sorgen. 
So geschehen 
Der Minister für Wirtschaft und Klima, 

